Thema:    Ich bin ein Wunder 

Ziel:          den Wortschatz zum Thema einzuführen und den in den                 

                Sprachsituationen zu befestigen;

                  die grammatischen Themen “Modalverben” und 

                  “Präpositionen mit Dativ“ zu wiederholen;

                  das logische Denken zu entwickeln;

                  bei den Kindern das Selbstbewußtsein zu erziehen.

Ausrüstung: das Plakat mit dem Gedicht, die Aufgaben an der Leine, „ein  Zaubersack“, das Tonbandgerät, die Abzeichen „Ich bin phantastisch“, Hexi auf dem Besen, Präpositionen mit Dativ.

                 Stundenverlauf:

Orgmoment. Einstimmung.

Einen schönen guten Tag wünsche ich euch, liebe Kinder! Wieder

sind wir in der Schule und in der Deutschunde. Wir möchten einander mit dem Lied „Herzlich willkommen“ begrüßen!

     Herzlich willkommen,

     Ihr liebe Leute!

     In unsrer Schule

     Begüßen wir euch heute!

In der Schule grüßen wir euch alle.

Sicher habt ihr viele Fragen,

Darum wollen wir euch sagen,

Wie es in der Schule ist.

Ja, damit ihr es alle wißt.

     Herzlich...

In der Schule lernt ihr eine Menge:

Schreiben, lesen, turnen, malen,

rechnen auch mit vielen Zahlen.

Jeden Tag ein bißchen mehr.

Doch kleine Schritte sind nicht schwer.

Übergang zum Thema:

Kettenspiel:  Ich kann auch singen und du? Ich kann singen und schaukeln und du?Ich kann singen, schaukeln und springen und du?...

Wiederholung:

Sehr schön könnt ihr singen und spielen. Könnt ihr vielleicht so schön

Grammatik üben?

An der Leine hängen die geklammerten Zettelchen mit den Aufgaben. Hier fehlt etwas, oder ist mit den Fehlern geschrieben. Der Reihe nach nehmen wir die Zettelchen und korrigieren die Fehler. Z.B.: Im Winter können Tanja manchmal draußen spielen. Ich spiele sehr gerne mit die Katze. 

Einübung des Wortschatzes:

Grammatik könnt ihr auch sehr gut üben. So viele Dinge könnt ihr tun. Ihr seid doch Wunder! Was bedeutet das Wort Wunder?

Der neue Wortschatz  ( an der Tafel ):

1.      der Wunder,

2.      sich drehen,

3.      Dummheiten machen,

4.      ein Auto lenken,

5.      sich wehren,

6.      mit Freunden verkehren.

Was bedeutet...? Wie sagt man...?Zeigt alles, was wir an der Tafel sehen. Zeigt, was ich nenne! Nennt, was ich zeige!

Ich wische einige Wörter ab und frage, was da war.

Ich kann mich drehen und du?...

Erholungspause:

   Hände reiben, Hände reiben – 

   Ist gar keine Kunst.

   Rechte Hand reiben,

   linke Hand reiben,

   rechte Hand, linke Hand – 

   beide Hände reiben.

Ohren ziehen ( kitzeln )...

   Hände schütteln....
Der Zaubersack:

Unsere Freundin Hexi hat uns einen Zaubersack mitgebracht. In dem gibt es viel Interessentes. Wir werden etwas aus dem Sack nehmen und allen erklären, was man damit tun kann. Z. B.:

-       mit dem Kopf kann man denken,

-       mit den Füßen – gehen,

-       ein Auto – lenken, 

-       aus der Tasse – trinken,

-       mit den Augen – sehen,

-       mit den Ohren – hören,

-       ein Geschenk – schenken... 

Selbst haben wir ein Gedicht geschrieben. Schaut mal an die Tafel!

Dorthin hängt ein Plakat mit dem illustrierten Gedich von K. Kordon:

    Ich bin ein Wunder:

    Kann gehen,

    Sehen,

    Mich drehen

    Ganz wie ich will,

    Kann lachen,

    Dummheiten

    Gar nicht

    Machen.

    Kann denken,

    Schenken,

    Ein Auto lenken,

    Kann träumen,

    Klettern in Bäumen,

    Kann trinken,

    Winken,

    Mich wehren,

    Mit Freunden

    Verkehren,

    ich – 

    du – 

    er – sie – es

    wir alle

    sind Wunder!

Wir lesen das Gelicht alle zusammen.

Die Hausaufgabe. Beendigung:

Die Hausaufgabe wird: das Gedicht ausdrucksvoll zu lesen.

Mit dem Lied „ Die Schule ist aus“ beendigen wir unsere Stunde:

      Die Schule ist aus.

      Jetzt gehen wir nach Haus.

      Die Schule ist aus.

   Wir haben gemalt,

   geschrieben, gelesen,

   fleißig und fröhlich

   sind wir gewesen.

  „Tschüß“ sagen wir,

Es war sehr schön.

Morgen da wollen wir uns wiedersehen!

Die Stunde ist zu Ende. Alles Gute. Auf Wiedersehen.

Ich bin ein Wunder

Die Stunde für die Primarstufe mit  erweitertem Deutschunterricht

Es ist wirklich so, dass es die Stunden gibt, die sehr lange und als etwas Besonderes in der Erinnerung bleiben. Bei mir ist es so mit der Stunde „Ich bin ein Wunder!“

Warum aber? Weil die Atmosphäre da ganz besonders war. Wir haben mit den Kindern die Abzeichen „Ich bin phantastisch“ gehabt und es war wirklich so. Die Kinder waren phantastisch: sie haben Lust gehabt nicht nur die Aufgaben zu lösen, zu singen, zu tanzen...

und zu spielen, sondern auch Grammatik zu üben, obwohl es nicht immer so leicht ist. Die Schüler haben tolle Ergebnisse geliefert und was zu beachten ist: niemand und niemals langweilte, oder zu einigen Aufgaben keine Interesse hatte. Die Kinder, denen die deutsche Sprache nicht so leicht fällt, haben fast alles richtig gemacht!

Es war keine gewöhnliche Stunde, weil alles wie im Märchen geschah:

der Zaubersack voll toller interessanten Dinge, unsere Hexi auf dem Besen, die uns Aufgaben mitgebracht hat… Ich fühlte mich dabei auch nicht als Lehrerin, sondern als irgendwelche Zauberin…
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